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Amts - und Iiilclligenchlatt für den Bezirk.

Für Calw  abonnir
man bei der Reoactio«
auswärts bei den Vo¬

lten oder der nächstz«-
^ legencn Poststelle.

Die EinrückungSoe-
bühr beträgt 2 kr. fir
die dreispaltige Ackle

oder deren Rau « .

Dienstag , den 21 . November. 1871.
Amtliche Kekanntmachangen.

Calw.

Bekanntmachung.
Gemeinderath Ludwig W eik in Lieben-

zell ist als Agent der Feuerversicherungs¬
gesellschaft deu ts cher PH öni x in Frank¬
furt  a . M . für die Oberamtsbezirke Calw
und Neuenbürg bestätigt worden.

Den 15 . November 1871.
K. Oberamt.

Thym.

Verpachtung
van Wnhnabschnitten.
Die unterm 30 . Okt . vorgenommene

Verpachtung auf Markung Holzbronn
ist genehmigt worden , mit Ausnahme der
Berme zwischen Nagold und Staatsstraße
unterhalb der Seitzenthalbrücke . — Die am
folgenden Tage vorgenommenen Verpachtun-
gen auf Markung Waldeck und S om-
menhardt  haben die höhere Genehmi¬
gung nicht erhalten.

Nagold , den 17 . Novbr . 1871.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.
Gechingen.

Schaft -Verkauf.
Donnerstag,  den 23 . November.

Mittags 1 Uhr,
werden

3 trächtige Mutterschafe,
2 Kälber -Jährling,
2 Lämmer

auf dem Rathhaus verkauft.
Aus Auftrag:

Schultheiß F . Ziegler.

Die Herren Apotheker
werden auf den Erlaß des K. Ministe¬
riums des Innern vom 15 . Nov . ( Staats¬
anzeiger Nr . 272 vom 16 . Nov .) aufmerksam
gemacht , wonach vom 1. Januar 1872 an
auch in den Apotheken das Gramm -Gewicht
eingeführt wird . Es dürfen demnach vom
1. Januar an in den Apotheken nur die
Maaße und Gewichte des metrischen Sy¬
stems gebraucht werden , und zwar sollen
Maaße und Gewichte , wie auch die
Waagen,  gehörig gestempelt  sein,
der Gebrauch der älteren Maaße und Ge¬
wichte, so wie der nicht gestempelten Waa¬
gen ist verboten . Zum Eichen der für den
Gebrauch in den Apotheken bestimmten
Maaße , Waagen und Gewichte sind ermäch¬
tigt : die Eichungsämter in Stuttgart , Eß¬
lingen , Heilbronn , Tübingen , Gmünd , Ebin¬
gen und Jngelfingen . Ist auf einem nach
dem l . Januar 1872 zu verfertigenden Re-
cept das alte Medicinalgewicht gebraucht,
so hat der Apotheker vor dem Dispensiren
mit deutlichen Zahlen und Zeichen auf dem
Recepte die entsprechenden Gramm -Gewichte
zu bemerken, zu welchem Behufe der Staats¬
anzeiger eine Umrechnungstabelle enthält.

Calw , deu 18 . Novbr . 1871.
K. Oberamtsphysikat.

vr . Müller.

Neubult,ch.
Zurücknahme.

Die in den früheren Blättern ergangene
Bekanntmachung , betreffend „Warnung vor
Borgen " an Georg Friedr . Haarer,
Kronenwirth von hier , wird hiemit zurück-
genommen.

Den 17 . Novbr . 1871.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.

Schönbronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Früchte - und
Futter-Verkauf.'

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags wird in der Gantsache des Christoph
Geigle,  Lindenwirths v. Schönbronn , am

Freitag,  den 24 . d. M .,
von Vormittags 10 Uhr an,

zu Sch önbronn  im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden:

der gedroschene Früchte -Vorrath von
7— 800 Dinkelgarben,
ca. 150 Roggengarben,
ca. 100 Garben Winterwaizen,
70 — 80 Garben Sommerwaizen,
ca. 1000 Garben Haber und Wicken,

nebst sämmtlichem Stroh , sodann
ca. 4 — 500 Ctr . Heu und 'Oehmd und
ca. 2 —300 Stück Reisach-Büschcln.

Hiezu werden Kanfsliebhaber unter dem
Anfügen eingeladen , daß vor der Abfuhr
der erkauften Quantität Baarzahlung zu
erfolgen hat.

Am 8. November 1871.
K. Amtsnotariat Wildberg.

Dres cher.

Privat -Anzeigen.
Bei den Unterzeichneten kann in ihrem

Rahmengarten

Schutt
angeführt werden.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Jahreszeit empfehle

ich mein Lager in allen Sorten
Leder-, Buckskill - und Lasting -Schäst-
chen mit wollenem Futter, sowie Ftlz-
schäftchen für Damen und Kinder
in schönster Auswahl bei sehr billigen Prei¬
sen zur gefälligen Abnahme bestens.

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

Calw.
In ein hiesiges Haus wird ein geord¬netes

Mädchen vom Lande
als Magd gesucht.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Filz- L Korksohlen,
sowie Filz am Stück empfiehlt

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

Oberjefingen , Oberamts Herrenberg.

Bau - Akkord.
Für den in Ausführung begriffenen Pfarrhausbau werden noch weiter zur Der-

dingung gebracht:
Die Schreinerarbeiteu im Betrag von 985 fl. 34 kr.

„ Glaser - „ ^ „ 337 fl. —
„ Schlaffer - „ „ „ „ 592 fl. 40 kr.
„ Flaschner - „ ,, „ „ 190 fl. 42 kr.
„ Anstrich- „ „ „ „ 220 fl.
„ Psläsierer - „ „ „ „ 144 fl.

Die Kostenvoranschläge und Akkordsbedingungen können täglich bis 25 . November
auf dem Rathhaus in Oberjesingen eingesehen werden , und sind die Angebote schriftlich
und versiegelt mit den erforderlichen Vermögens - und Tüchtigkeitszeugniffen und der
Aufschrift:

„Angebot für Pfarrhausbauarbeiten"
versehen , spätestens bis

Montag , den 27 . November , Vormittags S Uhr,
ebendaselbst abzugeben.

Die Eröffnung der Offerte , welcher die Submittenten anwohnen können , findet
an dem letztgenannten Tage Vormittags 10 Uhr statt.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß Marquardt.
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Liebenzell.

Fracht -Erhöhung.
Ich sehe mich veranlaßt , dem geehrten

Publikum die ergebene Anzeige zu machen,
daß von heute an die Fracht von Calw
»ach Pforzheim oder retour bei schweren
Eutern um 1 kr. , bei leichten Gütern um
L kr. per Centner erhöht ist.

Franz Emendörfer.

Versteigerung.
Im ehemals Digele ' schen  Hause im

Zwinger wirdj am nächsten Donners,
tag  Mittag 1 Uhr zur Versteigerung ge¬
bracht : 2 vollständige gute Betten sammt
Strohsäcken , 2 gute Bettladen , Stühle und
«in noch neuer einfacher Kleiderkasten.

Aus Auftrag:
Auctioneur Deyle.

Ein gebrauchter oder neuer

Kleiderkasten
wird zu kaufe » gesackt und nimmt
gef. Anträge entgegen die Exped . d. Bl.

Ein kräftiger , ehrlicher , mit guten Schul-
knntnissen versehener

Mlger Mann
Inder bei mir sogleich eine Stelle , wobei
Ihm auch Gelegenheit geboten wäre , sich
« den gewöhnlichen Comptoir -Arbeiten
Kenntnisse zu erwerben . Baldigen Anmeldun¬
gen sieht entgegen

4 ) . HB « vttvL.

Nächste Woche backt

Laugeilbretzeln
Gustav Pfrommer

beim Waldhorn.

Ich habe aus Auftrag

300 fl.
gegen gute Versicherung zu 5o/g auszuleihen
und sehe gefl. Anträgen entgegen.

I . Pfleger.

G e chi n g e n .'
200 fl. und 300 fl. Pfleggeld

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

alt Schreiner Breitling.

Von dem so beliebten

Prinzessin - Awiebackmehi
von 4» 81UNIPP,

Zucker- u . Drodbäcker in Stuttgart,
aserkannt als gesundestes Nahrungsmittel
für kleine Kinder und von vielen Aerzten
bestens empfohlen , befindet sich eine Nieder¬
lage bei

Calw.  Heinrich Schnauffer,
Conditor.

Den Herren Aerzten
und Kranken

«rpfehle ich mich alsWickler
b« der Kaltwasserkur.

Johannes Weber  in Teinach,
seither in den Wasserheilanstalten

Teinach und Herrenalb.

I 4 ) r» Il*H.

ErklärungL Empfehlung.
Da mir schon mehrfach zu Ohren gekommen , daß zu colportiren gesucht wird,

tch habe mein Häfnerei -Geschäft aufgegeben , so sehe ich mich zu der Erklärung veran-
laßt , daß dieß nicht der Fall ist, ich mich vielmehr allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten widme und empfehle mich hiezu bestens.

Zugleich bringe ich mein Lager in allen Sorten

efLK
zu Holz - und Steinkohlenvrand

in empfehlende Erinnerung.
Namentlich mache auf eine Parthie alter Plattenöfc » mit Aufsatz aufm erkfam

welche ich zu sehr billigen Preisen abgebe.
Hafner.

Geschäfts-Empfehlung
Indem wir unfern verehrten Kunden für das uns bisher geschenkte Zutrauen Höf-

lichst danken , erlauben wir uns zugleich unser bekanntes Lager , bestehend in:
allen Sorten Tuch, Bukskin , Rattini , Flanellen , Anterrockzeng , sowie abgepaßten
wollenen und halbwollenen Untcrröcken , Seihtüchern , Thybets , Drlcans und Futter¬
stoffen aller Art,  Baumwolldiber -, Bsumwolltuch in blau und weiß , halbwollenen
Herren -Kteiderstossen , Manchester , Sammt , Turndrill , fertigen Herrenkteidern , Fla¬
nellhemden , blauen und weißen Hemden , Blousen , Herrenshawls , Lachenez,
seidenen Herrenhalstüchern , Shlipsen und Cravatten , weißen und bunten Taschen¬
tüchern , Kappen und Filzhüten , welch' letztere auch zum Repariren angenommen
werden,

bestens zu empfehlen und zeichnen achtungsvoll
4« v ?» -. BBHÜL , Tuchmacher.
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Meflund s med. Mah -Exlracte
aus bairischem Prima - Gerstcnmalz bereitet und sämmtliche wirksamen Bestand-
theile desselben enthaltend ', sind in bekannter vorzüglicher Qualität und Rein¬
heit ik allen Apotheken vorräthig und ist dabei wegen vielfacher Nachahmung
auf die Firma : I-colluiul in Stuttgart « ganz besonders zu achten.
Loeflund 's concentrirtes Malz -Extract , (das ächte Liebig'sche) ist das wirk¬

samste Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Athmungs-
beschwerden , Brnstleiden . Preis der Flasche 30 kr.

Loeflunds Malz -Extract mit Eisen , gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräftigungs¬
mittel , sehr leicht verdaulich » . wohlschmeckend. Preis der Flasche 36 kr.

Loeflund 's Malz -Extract -Bonbons , sind die neuesten , angenehmsten und
wirksamsten Hustenbonbons . In Paketen zu 6 kr.

Loeflund 's Kindcrnahrung zur Schnellbereitung der Liebig'schen Suppe für
Säuglinge . Preis der Flasche 30 kr.

Vorräthig in Calw  in beiden Apotheken.

Wohnungs -Veränderung und Empfehlung.
Da ich meine bisherige Wohnung verlassen habe , und nun im Hause des Herrn

Cigarrenmachers Köhler  im Haaggäßle wohne , so empfehle ich mich wiederholt in
meinem Fache als Hebamme ._ Nane Schöfsner,  geborne Aker.

Vorzügliche patentirte Strick -Stühle zu verkaufen . — Gef . Offerten sub
Chiffre W . 1507 an die Annoncen - Expedition von Rudolph Masse
in Straßburg  i . Elf . erbeten.
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Wohuungsveränderung und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum zeige ergebenst an . ldaß ich mein Logis in der oberen

Vorstadt verlassen habe und nun bei Hrn . Chr . Weiß,  Hafner , wohne.
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Ekr ! üMl !z vergangenen
-1 — ^ Samstag
Abend zwischen Calw und
Unterreichenbach 3 Stück
Ofenrohre . Der red liche Fin-
der wird gebeten , gegen Be-

dem Unterzeichneten Anzeige zu

Zerweck,  Schlosser.

Aechten Aipenkräutertrank,
unbedingt sicher wirkend gegen alle

Fieber - , Magen - , Unterleibs - und Hä-
morrhoidal - Leiden etc . etc . von Nie.
Backv in Stuttgart  besorgt L 42 kr.
per Flacon

Calw.  Carl Pflick ' s  Wtw.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , dnrck seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen zu 12 kr., bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatterer.

Verdienst-
Medaille.

Breslau
1869.
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EFlachs-, Hanf- L Abwergs-mnereiZ
Weingarten,

Station Ravensburg.
A Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spinne-
w rei empfiehlt sich auch Heuer zum

g Verspinnen im Lohn
A gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von U
n> Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltem Zustand und «
» sind zur Besorgung bereit «

A Die Bezirks-Agenten: tz
n G . Wiedenmayer in Zavelstein . «
Z F . Dongus z. Felsenburg in Deckenpfronn . A
« Carl Rau in Liebenzell . A
A Dskar Schütz in Weil d . Stadt . »
A Fried . Rometsch in Wildbad . H
N Christoph Widmann in Calw . 8
u Auch wird auf Verlangen das Gespinust gewoben ; die Absendung des Gewebes 8

^ erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns . «

Calw. Frucht -Preise am 18 . November 1871.
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gebl.
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Höchster
Preis
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Wa
M
Pr

fl.
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ttel-
eis

kr.

Niederster
Preis

fl. > kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. Ikr.

Gegen
Du

schult:
mehr

kr.

d. vor.
rch-
spreis

weni¬
ger.

Walzen _ _ — _ _ — _ _
Kern. 30 177 207 147 60 8 6 7 53 7 42 116045 8
Rvagen — — — — — — — — — — — — — — —
Bohnen — 10 10 10 — — — 5 45 — — 57 30 — _
Dinkel 30 245 27S 235 40 5 45 5 33 5 — 1308 6 — 3
— neuer

Haber 40 180 220 200 20 4 24 4 19 4 18 833 48 3 —
- neuer — — — — — — — — — — — — —

Summe 100 »12 712 592 120 3390 9
Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 19 kr., dto. schwarzes 17 kr.

ein Krcuzerweck soll wägen 4 '^ Loth. Stadtschuttheißenamt.

Calw.

AandwirthschasUicher De^ rrksverein.
Indem wir nachstehenden Erlaß der K . Centralstelle für die

Landwirthschaft — betreffend das landwirthschastliche Fortbildungs¬
wesen — zur Kenntniß der betreffenden gemeinschaftlichen Aem-
ter, Ortsschulbehörden und Lehrer bringen , bemerken wir dabei,
)aß der mitunterzeichnete schultechnische Beirath des landwirth-
'ch östlichen Vereins jederzeit bereit ist , weiteren Aufschluß und
Rath zu erth eilen.

Den 18 . November 1871»
Der Vorstand : Der Beirath:

Thym.  Mittelschull . Ansel.
Die Centralstelle für die Landwirthschaft an die tandw . Befirksvrreine.

Die Wiedereröffnung unserer landwirthschaftlichen Fortbil¬
dungs -Anstalten ist bei dem in der Hauptsache bereits erfolgten

sein und zwar nicht nur im Bereich der Volks - und der Fort¬
bildungsschulen , sondern auch in Abendversammlungen und in
sonstigen für die Sache empfänglichen Zuhörerkreisen.

Möchte der Aufschwung , der sich an die neue Friedensaera
knüpft , auch für die Fortbildungssach - neues Leben und Interesse
wecken . Handelt es sich doch um eine Aufgabe , welche noch viel
Anstrengung und Ausdauer erfordert und welche nicht ruhen darf,
bis an dem Segen einer besseren Ausbildung alle unsere Ge-
meinden ohne Ausnahme theilnehmen dürfen.

Womit rc . rc.
Stuttgart , den 11 . Novbr . 1871 . Oppe  l.

Literarisches.
In denjenigen Kreisen der deutschen Lesewelt , die einer gediegenen,

anregenden und dabei doch zugleich äußerst wohlfeilen Unterhaltungs-
leklüre zugänglich sind — und in welchen Kreisen wäre dieß heutzu¬
tage nicht der Fall — ist Hallberger ' s , Zu Hause " schon seit Be-

§l»n gehen
die Ldbad ab

SSI.

Offerten sud
pH Masse

hlung.
s in der oberen

»Iirirtil.

Abschlüsse der Feldgeschäfte und dem jetzt so nahe bevorstehenden
AM L»s Mebergang in das winterliche Leben unmittelbar vor der Thüre . ' ginn seines Erscheinen » eine allezeit freundlich aufgenommene literarische
zu«, °g«n- Wenn wir den mit der Pflege des landwirthschaftlichen Fort - Gabe gewesen . Auch der neue Jahrgang verspricht wieder Leistungen,

bildungswesens betrauten Vereinen die ihnen obliegende Aufgabe die nicht nur den früheren Jahrgängen sich würdig anreihen , sondern
' " ^ - - .. . noch in erhöhtem Maße den Anforderungen und Fortschritten der Zfst

entsprechen . Treffliche Novellen , Erzählungen und Schilderungen aller
Art wechseln mit einem reichen Bilderschmuck , der das Auge des Be¬
schauers erfreut , amnuthig ab . Von erster « , nennen wir Englisch
oder Deutsch von Albert Stutzer,  eine Geschichte aus der
kaufmännischen Welt mit spannenden Verwicklungen und interessanten
Perspektiven , — Die Qnarantaine,  Novelle von Ioscphine
Naumann»  ferner des bekannten Ewald August König  präch¬
tige Erzählung : Ohne Consens.  Wer die bekannte Episode ans
Goethe ' S Leben mit den Töchtern des Tanzmeisters in
Straßburg  kennt , der wird die ganz vorzüglich ausgefühcte bildliche
Darstellung derselben im ersten Heft ganz besonders anziehend finden.
Nicht weniger dürften die landschaftlichen und architektonischen Jll u-
strationen , wie : Das Schloß Reinhardsbrunn , — Die
neue Börse in Berlin,  sowie die reizenden Genrebilder : Ge-

° a° Neue ans Herz legen , so finden wir dazu eine Aufforderung
ums. 2 L issnehr , da die Kriegsstürme des vorigen Jahrs nicht ganz ohne
Nm. ><o°hrM störenden Einfluß ans den guten Fortgang des Werkes geblieben

lind , und daher jetzt , wo wir wieder auf dem Boden des Frie¬
dens arbeiten , Manches nachgeholt werden muß.

Wir werden den Eifer und die Hingebung der Vereine je¬
derzeit auch von unserem Standpunkt gerne unterstützen , sei es
durch Anweisung materieller Mittel oder durch Aussendung von
Wanderlehrern und durch Schriftenvertheilung . Einen für dieß-
mal besonders zur Erörterung in Fortbildungsschulen und Abend¬
versammlungen sich empfehlenden Stoff bietet das mit dem Jahr
1872 bei uns in Wirkung tretende metrische System und es liegt
auch für die bäuerlichen Kreise die dringende Aufforderung vor,
sich näher damit bekannt zu machen.

Dieß zu ermitteln , dürste besonders die Aufgabe der Lehrer

Mehen die
Züge* ab um:
6 U. h 35 Nm.,
5 U. seit ea.
Stdr-!
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heimniß der Frauen und Deutsche Auswanderer im
Hamburger Hafen , rühmend hervorgehoben werden.

Wir dürfen , kurz gesagt , den Lesern von „ Zu Hanse " auch für
den neuen Jahrgang einen besonderen Genuß ve>sprechen , und so
mögen sie denn Alles , was wir hier anzuführen unterlassen müssen,
selbst Nachsehen. Daß dem Werke wiederum ein prachtvoller Stahl¬
stich, dießmal „ Dic schönen Tage vsn Aranjuez " , als Gra¬
tisprämie beigegeben wird , darf als besonders erfreuliche Thatsache
bezeichnet werden.

Tag esncuigkciteu.
— Berlin,  16 . Nov . ( 22 . Sitzung des Deutschen Reichstags .)

Fortsetzung der zweiten Berathung des Etats . Bundeskommissär Leg.«
Rath v. Bülow erläutert den Etat des auswärtigen Amtes , indem
er die Nothwcndigkeit der Erhöhung der Gesandtengchalte hervorhebt.
Reichskanzler Fürst Bismarck betont gleichfalls die Nothwcndigkeit,
die Gesandtcngehalte zu erhöhen , insbesondere mit Rücksicht auf die
gesteigerten Ansprüche auf eine würdige Vertretung des neuen Reiches.
Die Vertretung des deutschen Reiche ? müsse einen bedeutenden Ein¬
druck machen , was insbesondere bei weniger civilisirten Nationen von
Wichtigkeit sei. Bezüglich der mehrseitig berührten Unt rschiedc zwi¬
schen dem Gesandten und dem Botschafter erklärt Fürst Bismarck,
daß der Unterschied nicht bedeutend sei ; insbesondere sei unrichtig,
was von dem Privilegium des Botschafters hinsichtlich des direkten
Verkehrs mit dem Monarchen gesagt werde . Bezüglich der Frage,
ob der Gesandte bei dem Papste erhalten bleiben wird , sagt der
Reichskanzler , daß in der Budgetdebatte nicht der Platz sei , diese
Frage zu beantworten . Der Gesandte bei dem Könige von Italien
werde zugleich mit diesem nach Rom übersiedeln . Der Antrag Lö«
wc' s , die Aversioualsumme von 30,000 Thlrn ., welche die preußische
Negierung für die Besorgung der preußischen Angelegenheiten an das
Reich zahlt , zu streichen , wird abgelehnt , nachdem Fürst Bismarck die
Erhaltung dieser für die specieü preußischen Angelegenheiten gezahlten
Summe für unbedingt nothwendig erklärt hat . Gegenüber dem Wunsch
auf Errichtung eines Generalkonsulats in Teheran erklärt der Reichs»
kanzler , daß , wenn der deu .sche Handelsstand es wünsche , die Regierung
bereit sei, einen Generalkonsul zu ernennen . Ein GesandtschaftSposten
in Teheran sei unnöthig . Sämmtliche Positionen des Etats des aus¬
wärtigen Ministeriums werden ŝchließlich angenommen . Folgt die Be-
rathung über Petitionen . ;

— Berlin,  17 . Nov . ( 23 . Sitzung des Deutschen Reichstags .)
Zweite Berathung des Gesetzes , betreffend die Ausprägung von Reichs-
goldmünzen . Bei § . 1 befürwortet Motzt ein Amendement , wonach
die Reichsgoldmünze genau 25 Francs entsprechen soll . Bundeskom
missär Meinecke hebt die Schwierigkeiten hervor , welche diese Münze
während der Uebcrgangszeit dem Verkehr bereiten würde , während der
Uebergang auf das Marksystem für die Staaten mit der Thaler-
Währung , mithin für vier Fünftel der ReichSbcvölkerung , ohne Schwie¬
rigkeit sei. Redner verweist bezüglich der Gründe gegen ein interna¬
tionale - Münzsystem ans die erste Berathung und bemerkt , daß sich
England und Amerika gegen die Weltmünze abwehrend verhalten.
Auch sprechen dagegen die Bestimmungen des Münzvertrages von
1857 , welche die deutschen Regierungen zu vollwichtiger Prägung ver¬
pflichten , während die französischen Münzen statt 900 nur 899 Theile
Feingehalt haben . Gegenüber dem Wunsche auf Einführung des Gut«
densystems wiederholt der Bundeskommissär , daß hiermit nur der
Name , nicht die Sache beibehalten würde . Gegen das Amendement
des Abg . Buhl auf Einführung des Guldens sprechen Bamberger und
Braun . Finanzminister Camphausen empfiehlt dringend die Annahme
des Marksystems . Was den österreichischen Gulden betreffe , so müsse
man Papiergulden , Silbergnlden und Goldgulden unterscheiden . Das
österreichische Achtgulden stück entspreche auch nicht vollkommen dem 25-
Frankcnstück . Die Amendements von Mohl und Buhl werden mit
großer Majorität abgelehnt . § . 1 der Regierungsvorlage ( Es wird
eine Reichsgoldmünze ausgeprägt , von welcher aus Einem Pfunde
feinen Goldes 139 >/z Stück ausgebracht werden ) wird fast einstimmig
angenommen . Bei § . 2 wird das Amendement Bambcrger ' s auf
Streichung des Groschens aus dem Münzsystem angenommen . Fi-
nanzminister Camphausen hatte das Amendement bekämpft . Bei § . 3
werden die Amendements Bambcrger 's und Mohl 'S auf Streichung
des Dreißigmarkstücks ( Zehnthalerstücks ) angenommen , ß - 4 wird
angenommen . Bei Z . 5 beantragt Graf Münster , die Reichsmünzm
sollen das Bild des Kaisers statt desjenigen der Landesfürsten tragen.
Der württ . Bundesbevollmächtigte Justizminister v. Mittnacht schließt
sich dem Proteste des baierischen und des sächsischen Bundesbevoll¬
mächtigten gegen den Antrag an . Fürst Bismarck räth zur Nach-
giebigkeit und Ablehnung des Antrags des Grafen Münster . Der
Antrag des Grafen Münster wird hierauf mit großer Majorität ab¬

gelehnt . § . 5 wird mit einem unwesentlichen Amendement Bamber.
ger ' s angenommen.

— Mit Rücksicht auf die günstige Lage der Finanzen hat die Ist.
gierung es für angemessen erachtet , schon gegenwärtig , also unabhängig
von der Revision der allgemeinen Stempelgesetzgebung , die Frage wegen
Aufhebung der Zeitnngssteuer und der Kalendersteuer in Erwägung zn
nehmen.

— Die 30 Millionen des preuß . Staatsschatzes sollen nach der B.
B .-Ztg . zu Eisenbahnzwecken , speciell zum Bau der Tilsit -Memeler
und bei Moselthalbahn verwendet werden . j

— Zur Gewehrfrage erhält die „ Allg . Militärztg . " eine Einsendung,
der wir Felgendes cntnehm -n : 1) Es steht nunmehr fest , daß eii,
neues Gewehr emgefiihrt werden wird , und da man etwas Bessern
als das Zündnadelgewehr , auch Besseres wie das Chassepot einfnhm
will , so hat man sich entschlossen , von allen vorhandenen Gewchrarlen
keines zu nehmen , sondern selbst ein solches aus den bereits bekann¬
ten und seit Jahren geprüften Modulen zusammenzustcuen . 2) Zur
Zeit ist das Modell für die neue Waffe noch nicht fertig gestellt.
Man weiß aber stör wohl , was man will . Las Problem ist. ein
Hinterladungsgewchr kleinsten Kaliber , weittragend und handlich , auf-
znfinden . Diese Aufgabe möglichst zu erfüllen , wird man vor Allein
die Länge des Laufes etwas vermindern , demselben sodann einen an- ,
deren Trall geben und das Kaliber kleiner wie bisher gestalten . 3) '
Die Patrone wr . o keine Papierhülle erhalten , vielmehr eine Metallpa-
trone und in feingeschlagenes Messingblech gekleidet werden . Wie ihr
Acußeres wird auch das Innere eine Umgestaltung erfahren und zwar
indem das Verhättniß des GeschoßgewichlS zur Pulverladung ein an¬
deres werden wird , um so in Betreff der Flugbahn des Geschosses,
der Konservirung der Waffe u . s. w . die gewünschten Resultate zn
erzielen . 4 ) Das neue Modell wiro noch im Laufe des Jahres ste¬
tig gestellt , und im Falle der Genehmigung bis zum Frühjahr sch«
in so vielen Exemplaren ausgeführt sein , daß bereits im Sommu
1872 umfangreiche Schießübungen bei einigen Garde - und Füsilier-
Bataillonen werden vor sich gehen können . Wenn diese Hebungen dann
zur Zufriedenheit ausfall . n, so gedenkt man vorläufig alljährlich etwa
zwei bis drei Korps , das gesummte Kriegsheer also in vielleicht vier
Jahren mit der neuen Waffe ausgebildet zu haben.

— Das Berliner Organ der Ultramontanen , die „ Germania " , sag,
in einem Artikel über die Antwort des Kaisers an die preußischen
Bischöfe : „ Bedenkt es , ihr Mächtigen , von der amtlich päpstlichen
Unfehlbarkeit wird auch nicht ein Strichlein geändert , selbst wenn alle
Regierungen der Welt sich dagegen auflehncn , wohl aber können und
müssen sich ändern die Regierungssysterne . "

— Metz , 16 . Nov . Unsere Hauptforts bekommen nach und nachs
eine ganz veränderte Gestalt . An denselben wird seit Monaten mit!
einigen Tausend Arbeitern gearbeitet . Vor einiger Zeit sollen sich'
unter letzteren auch einige verkleidete französische Genieoffiziere befnndm .
haben , die aber , als sie sich nicht mehr ganz sicher fühlten , das Km-
renschieben aufgabe « und „ verdufteten " . ( ?) Namentlich das Fort St.
Quentin wird bedeutend erweitert . Auf der Westfront des Berges:
wird ein ganz neues Fort , als Flankendeckung des Forts Plappcville,
angelegt . ^

— Wien,  17 . Nov . Die Morgenblätter melden übereinstimmend,
die Mission Kellerspergö bezüglich der Kabinetsbildung sei gescheitert.

— Prag,  16 . Nov . Eine durch Maueranschlag zur öffentlichen
Kenntniß gebrachte Kundmachung schreibt die sofortige Vornahme di¬
rekter Reichsrathswahlen aus.

Schweiz . In Genf  entdeckte die Polizei eine lithographische
Anstalt , welche sich mit Fälschung von Erie -Bahnaktien und Lyoner
Kreditaktien in großem Maßstab befaßte . Ob solche Papiere in Um¬
lauf gesetzt sind , wird nicht gesagt . k

England . London,  16 . Nov . Vor etwa sechs Wochen theil - -
ten die Blätter mit , daß ein 21 -jähriger Bursche im Verdacht stehe,
eine große Reihe von Brandstiftungen mit dem einzigen Zweck verübt ^
zu haben , um sich die kleine Belohnung zu sichern , welche die londo¬
ner Feuerwehr dem Ueberbrinqer der ersten Kunde von einem Brand«
Unglück zu zahlen pflegt . Bei dem, letzten Experimente dieser Art
verdiente er 2 Sch . 6 Pf . , während die verschiedenen Feuerversiche - ,
rungS -Gesellschaften den angerichteten Schaden mit 9000 L., also dem
12,000fachen vergüten mußten . Anfänglich hielt man die Behaup«
tungen der Feuerwehr für unmöglich , seither aber haben die Forschun¬
gen der Geheimpolizei herausgestellt , daß er nicht weniger als 111
Brandstiftungen innerhalb der letzten beiden Jahre , und zwar in Lon¬
don allein , verübt hat . Der Angeklagte läugnet hartnäckig , aber be¬
reits liegen die gravirendsten Zeugenaussagen gegen ihn vor und nach
einigen formellen Studien , welche die Voruntersuchung noch durchzu¬
machen hat , wird er vor das Schwurgericht verwiesen werden.
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